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(54) Kühlvorrichtung für eine Verbrennungskraftmaschine

(57) Kühlvorrichtung, insbesondere Abgaskühlvor-
richtung, für eine Verbrennungskraftmaschine mit einer
Außenschale, in der zumindest eine Wärmeübertra-
gungseinheit angeordnet ist, die einen Kühlmitteleinlass
sowie einen Kühlmittelauslass aufweist und die ein Au-
ßengehäuse aufweist, derart, dass ein zwischen der Au-
ßenschale und der Wärmeübertragungseinheit ausge-
bildete, von einem Fühlmittel durchströmter Mantel von
einem Kanal getrennt ist, der in der Wärmeübertragungs-
einheit ausgebildet ist und durch den das zu kühlende
Fluid strömt, wobei zwischen der Außenschale (2) und
der Wärmeübertragungseinheit (3) mindestens ein Leit-
steg (8) angeordnet ist, wobei der dem Kühlmitteleinlass
nächstgelegene Leitsteg (8) zwei Teilabschnitte (10, 11)
aufweist, wobei der zweite Teilabschnitt (11) abgewinkelt
zum ersten Teilabschnitt (10) verläuft, derart, dass der
erste Teilabschnitt (10) parallel zur natürliche Strömung
verläuft und der zweite Teilabschnitt (11) eine im We-
sentlichen von der Strömungsrichtung abgewandte Ori-
entierung aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlvorrichtung, ins-
besondere Abgaskühlvorrichtung, für eine Verbren-
nungskraftmaschine mit einer Außenschale, in der zu-
mindest eine Wärmeübertragungseinheit angeordnet ist,
die einen Kühlmitteleinlass sowie einen Kühlmittelaus-
lass aufweist und die ein Außengehäuse aufweist, derart,
dass ein zwischen der Außenschale und der Wärme-
übertragungseinheit ausgebildeter, von einem Kühlmittel
durchströmter Mantel von einem Kanal getrennt ist, der
in der Wärmeübertragungseinheit ausgebildet ist und
durch den das zu kühlende Fluid strömt.
[0002] Derartige Kühlvorrichtungen werden beispiels-
weise in Verbrennungskraftmaschinen als Abgaskühl-
vorrichtungen zur Verminderung von Schadstoffemissio-
nen eingesetzt, in denen das Abgas gekühlt, mit der frisch
angesaugten Luft vermischt und den Zylindern zugeführt
wird. Durch diese Temperaturminderung der Zylinderfül-
lung werden Schadstoffemissionen reduziert.
[0003] Eine derartige Kühlvorrichtung ist beispielswei-
se aus der DE 10 2005 045 103 B3 bekannt. Dieser Kühl-
vorrichtung wird Kühlmittel über einen Kühlmitteleinlass
zugeführt, wobei sich dann das Kühlmittel über den ge-
samten Umfang der Wärmeübertragungseinheit verteilt,
um die Kühlmittelvorrichtung nach Wärmeaustausch mit
dem zu kühlenden Medium, hier Abgas, über den Kühl-
mittelauslass zu verlassen. Um eine möglichst vollum-
fängliche Umströmung der Wärmeübertragungseinheit
mit Kühlmittel zu gewährleisten, ist in der Kühlvorrichtung
gemäß der DE 10 2005 045 103 B3 am Außenumfang
der Wärmeübertragungseinheit in Hauptströmungsrich-
tung gesehen eine umlaufende, Durchbrüche aufweisen-
de Rippe vorgesehen, die auf diese Weise eine Vielzahl
von Leitstegen bildet, die den Kühlmittelstrom gleichmä-
ßig über den gesamten Umfang der Wärmeübertra-
gungseinheit verteilen sollen. Eine andere Kühlmöglich-
keit sieht die DE 10 2005 058 204 B4 vor, bei der eine
Vielzahl von Leitstegen eine mäanderförmige Umströ-
mung der Wärmeübertragungseinheit erzeugt. Bei den
beschriebenen Vorgehensweisen ergeben sich jedoch
die nachfolgenden Nachteile, Bei der ersten Variante (DE
10 2005 045 103 B3) sind Totgebiete vorhanden, die
sogenannte "hot spots" verursachen, wodurch die Kühl-
vorrichtung in bestimmten Bereichen überbeansprucht
wird. Die zweite Variante (DE 10 2005 058 204 B4) erzielt
zwar eine vollumfängliche Umströmung der Wärmeüber-
tragungseinheit ist jedoch mit einem hohen Druckverlust
behaftet, wodurch das Kühlmittel nicht mehr für eine Ver-
sorgung anderer motorseitige Verbraucher, wie zum Bei-
spiel die Fahrgastheizung, genutzt werden kann.
[0004] Daher ist es Aufgabe der Erfindung, eine Kühl-
vorrichtung bereit zustellen, die eine vollumfängliche
Umströmung der Wärmeübertragungseinheit bei einem
geringen Druckverlust sicherstellt.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, zwischen
der Außenschale und der Wärmeübertragungseinheit
mindestens ein Leitsteg angeordnet ist, wobei der dem

Kühlmitteleinlass nächstgelegene Leitsteg zwei Teilab-
schnitte aufweist, wobei der zweite Teilabschnitt abge-
winkelt zum ersten Teilabschnitt verläuft, derart, dass der
erste Teilabschnitt parallel zur natürlichen Strömung ver-
läuft und der zweite Teilabschnitt eine im Wesentlichen
von der Strömungsrichtung abgewandte Orientierung
aufweist. Auf diese Weise wird mit geringem Aufwand
eine einfache Anordnung für eine vollumfängliche Um-
strömung der Wärmeübertragungseinheit unter Vermei-
dung von Druckverluste geschaffen.
[0006] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
der zweite Teilabschnitt unter einem Winkel a von min-
destens 20°, bevorzugt mindestens 30° zum ersten Teil-
abschnitt angewinkelt. Hierbei kann der zwischen dem
ersten Teilabschnitt und dem zweiten Teilabschnitt auf
der Luv-Seite eingeschlossene Winkel β > 90°, beson-
ders bevorzugt > 110° sein. Auf diese Weise können die
Strömungsverluste minimiert werden.
[0007] Auch können der oder die Leitstege an der Au-
ßenseite der Warmeübertragungseinheit angeordnet
sein, um eine möglichst einfache Fertigung zu gewähr-
leisten.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel ist in der Zeichnung
dargestellt und wird nachfolgend beschrieben, diese
zeigt eine teilweise geschnittene Draufsicht der erfin-
dungsgemäßen Kühlvorrichtung.
[0009] In der Zeichnung ist eine Kühlvorrichtung 1, die
insbesondere als Abgaskühlvorrichtung einer Verbren-
nungskraftmaschine eingesetzt wird, dargestellt. Die
Kühlvorrichtung 1 besteht im Wesentlichen aus einer
topfförmigen Außenschale 2, in der eine an sich bekann-
te Wärmeübertragungseinheit 3 eingesetzt wird. Die
Wärmeübertragungseinheit 3 weist sowohl einen Kühl-
mitteleinlass 4 als auch einen Kühlmittelauslass 5 auf.
Mit 4, 5 sind in der vorliegenden Darstellung lediglich die
Positionen an denen das Kühlmittel in die Kühlvorrich-
tung tritt oder aus dieser heraustritt dargestellt, Das Kühl-
mittel strömt also bei Position 4 in die topfförmige Au-
ßenschale 2 ein und umströmt die Wärmeübertragungs-
einheit 3 mantelförmig, um dann bei Position 5 die Au-
ßenschale 2 wieder zu verlassen.
[0010] Der grundsätzliche Aufbau einer derartigen
Kühlvorrichtung mit einer mantelförmigen Umströmung
ist aus der DE 10 2005 045 103 B3 bekannt, auf die in
diesem Zusammenhang ausdrücklich Bezug genommen
wird. Die Anschlußanordnung und damit der Weg der
Fluidströme ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
hierzu unerschiedlich ausgewählt.
[0011] Die Wärmeübertragungseinheit 3 ist in der vor-
liegenden Zeichnung lediglich schematisch dargestellt.
Es sollte jedoch deutlich sein, dass in dieser Wärmeüber-
tragungseinheit 3 ein mit Abgas durchströmter Kanal
ausgebildet ist und das entsprechend ein Abgaseinlass
6 und ein Abgasauslass 7 vorgesehen sind. Um die Wär-
meübertragungseinheit 3 möglichst vollumfänglich mit
dem Kühlmittel zu umströmen und damit einen möglichst
hohen Wärmeaustausch mit dem im Innern der Wärme-
übertragungseinheit 3 strömenden Abgas zu gewährlei-
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sten, ist im vorliegenden Fall jeweils auf der Oberseite
und der Unterseite (gestrichelt) jeweils ein Leitsteg 8, 9
angeordnet, die eine Zwangsführung des Kühlmittels in
einem zwischen Außenseite der Wärmeübertragungs-
einheit 3 und der Außenschale 2 ausgebildete Mantel 9
ermöglichen. Der dargestellte, dem Kühlmitteleinlass 4
nächstgelegene Leitsteg 8 besteht im Wesentlichen aus
zwei Teilabschnitten 10, 11, wobei der erste Teilabschnitt
10 parallel zur natürlichen Strömung des Kühlmittels ver-
läuft und der zweite Teilabschnitt 11 eine von der Strö-
mungsrichtung des Kühlmittels abgewandte Orientie-
rung aufweist. Die natürliche Strömung des Kühlmittels
ist dabei im Wesentlichen abhängig von der Anordnung
von Kühlmitteleinlass 4 und Kühlmittelauslass 5 zuein-
ander, dem Anströmwinkel des Kühlmittels in Bezug auf
den Kühlmitteleinlass 4 und der Durchflussgeschwindig-
keit des Kühlmittels. Im vorliegendem Ausführungsbei-
spiel ist Der zweite Teilabschnitt 11 unter dem Winkel α
= 30° zum ersten Teilabschnitt 10 abgewinkelt. Dement-
sprechend beträgt der zwischen dem ersten Teilab-
schnitt 10 und dem zweiten Teilabschnitt 11 auf der Luv-
Seite eingeschlossene Winkel β = 150°. Ein Verlauf der
dadurch beeinflussten Strömung ist durch Strömungsli-
nien schematisch dargestellt.
[0012] Um in einem Kanal, der sich dem Kühlmittelaus-
lass 5 anschließt, einen Drall und den damit verbundenen
Druckfluss der Kühlmitteiströmung zu verhindern, sind
in der Umgebung des Kühlmittelauslasses 5 Leitorgane
12 vorgesehen, die zu einer gleichmäßigen, zum Kühl-
mittelauslassmittelpunkt hingerichteten Einströmung
des Kühlmittels führen. Da sich diese Leitorgane 12 in
der vorliegenden Ansicht auf der Unterseite der Wärme-
übertragungseinheit 3 befinden, sind sie auch lediglich
in gestrichelten Linien dargestellt.

Patentansprüche

1. Kühlvorrichtung, insbesondere Abgaskühlvorrich-
tung, für eine Verbrennungskraftmaschine mit einer
Außenschale, in der zumindest eine Warmeübertra-
gungseinheit angeordnet ist, die einen Kühlmittel-
einlass sowie einen Kühlmittelauslass aufweist und
die ein Außengehäuse aufweist, derart, dass ein zwi-
schen der Außenschale und der Wärmeübertra-
gungseinheit ausgebildeter, von einem Kühlmittel
durchströmter Mantel von einem Kanal getrennt ist,
der in der Wärmeübertragungseinheit ausgebildet ist
und durch den das zu kühlende Fluid strömt,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Außenschale (2) und der Wärmeüber-
tragungseinheit (3) mindestens ein Leitsteg (8) an-
geordnet ist, wobei der dem Kühlmitteleinlass
nächstgelegene Leitsteg (8) zwei Teilabschnitts (10,
11) aufweist, wobei der zweite Teilabschnitt (11) ab-
gewickelt zum ersten Teilabschnitt (10) verläuft, der-
art, dass der erste Teilabschnitt (10) parallel zur na-
türlichen Strömung verläuft und der zweite Teilab-

schnitt (11) eine im Wesentlichen von der Strö-
mungsrichtung abgewandte Orientierung aufweist.

2. Kühlvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Teilabschnitt (11)
unter einem Winkel α von mindestens 20°, bevorzugt
mindestens 30° zum ersten Teilabschnitt (10) ange-
winkelt ist.

3. Kühlvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zwischen dem ersten Teil-
abschnitt (10) und dem zweiten Teilabschnitt (11)
auf der Luv-Seite eingeschlossene Winkel β > 90°,
besonders bevorzugt > 110° ist.

4. Kühlvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der oder die Leitstege (8) an
der Außenseite der Wärmeübertragungseinheit (3)
angeordnet ist/sind.
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